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Scheiterungsgründe für Veränderungsprozesse I 

Change Barometer 3, Mutaree, 2013 
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Scheiterungsgründe für Veränderungsprozesse II 

Change Barometer 3, Mutaree, 2013 

Gründe Anteil ca. 

Schlechte Kommunikation, 

Mangelnde Nachvollziehbarkeit der 

Veränderungsnotwendigkeit 

78% 

Unklare/fehlende Verantwortlichkeiten 55% 

Schlechtes Projektmanagement 52% 

 Investition in die Akzeptanz der Veränderung (soft) 

 Investition in die Projektmanagementprozesse 
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Veränderungsdruck 

 Welche Trends haben die 

Entwicklung in der 

Organisation beeinflusst? 

 Welche Veränderungen 

haben in den letzten Jahren 

stattgefunden? 

 Wodurch wurden sie initiiert? 

 Waren es interne oder 

externe Auslöser? 

 Wie wurden die damit 

verbundenen Anforderungen 

bewältigt oder nicht 

bewältigt? 

 |  Seite 310 

Berger, Chalupsky & Hartmann, 2013 
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Change Management… 

... ist die bewusste professionelle Initiierung, Gestaltung, Begleitung,  

Beratung  und Umsetzung eines Veränderungsprozesses. Dies geht mit  

einem hohen Grad an Zielorientierung, Effizienz, Umsetzungsstärke und 

Akzeptanz durch die Betroffenen einher.  

Die Grundlage für erfolgreiches Change Management bilden das vorhandene 

Projektmanagement, ständige Prozessarbeit und spezifische Massnahmen  

und Tools. 
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Change Modell SGO  

In Anlehnung an Radtke, 2017 
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Bremser in Veränderungsprozessen I 

TED Studie, No 4,  Mutaree, 2017 



Folie 11  |  © SGO Business School     

Bremser in Veränderungsprozessen II 

Gründe Anteil ca. 

Angst der Mitarbeitenden 82% 

Stress der Führungskräfte 66% 

TED Studie, No 4,  Mutaree, 2017 

 Frühe Einbindung der Beteiligten/Betroffenen 

 Ängste ernst nehmen und Verständnis schaffen 

 Prioritäten setzen (kein Mikromanagement, Transparenz 

auf der Prozessebene anstelle von Durchführungsebene) 
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Veränderungsphasen Betroffener 

Roth 2000 

 |  Seite 361 
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Grundsätze bei Widerstand in Veränderungen 

 |  Seite 365ff 

1. Es gibt keine Veränderung ohne Widerstand! 
(Scheinbare Ruhe an der Basis ist trügerisch!) 

 

2. Widerstände enthalten immer eine versteckte Botschaft! 
(z.B. „Frag mich“; „Informiere mich“; „Hilf mir“) 

 

3. Nichtbeachtung von Widerständen führt zu Blockaden!  
(Ihre Überwindung ist meist aufwändig und mitunter unmöglich) 

 

4. Mit dem Widerstand gehen, niemals gegen ihn!  
(Umgang mit Widerstand ist Bestandteil jeder Projektarbeit) 

 

5. Ausbleiben von Widerständen sollte Besorgnis auslösen – nicht das 
Vorhandensein von Widerständen. 

 

Berger, Chalupsky & Hartmann, 2013 



Folie 14  |  © SGO Business School     

Kommunikation in emotionalen Wellen 

 |  Seite 50 

Deutinger (2013) 
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Acht Erfolgsfaktoren in Change Projekten 
  

                                     Stufe 8: Neues in die Unternehmenskultur verankern 

                              Stufe 7: Nicht zu früh den Sieg erklären 

                         Stufe 6: Kurzfristig sichtbare Erfolge umsetzen                   

                   Stufe 5: Lust auf Neues mit Beteiligt sein verbinden                                 

              Stufe 4: Kommunikation der Veränderungsvision          

         Stufe 3: Emotional resonanzfähiges Zukunftsbild und Strategie          

    Stufe 2: Führungskoalition/Wandlungsträger aufbauen 

Stufe 1: Bewusstsein für Veränderungsbedarf schaffen 

Kotter, 2009 & 2011 
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